
Plot Device

REGIE

Erzähltechnisches Element, das die Geschichte vorantreibt, aber thematisch

austauschbar ist — der verlorene Brief, der zufällige Fund, die Verfolgung. Effizient,

aber keine Charakterentwicklung.

Im Dreh hält der Schauspieler einen Umschlag in der Hand: Das ist ein Plot Device. Ein

erzähltechnisches Werkzeug, das die Story voranbringt, aber austauschbar bleibt. Statt des

Umschlags könnte es ein Foto, ein Telefonanruf, eine verlorene Börse sein. Die Funktion ist

stärker als der Inhalt . Das Device löst Handlung aus, treibt Konflikte voran — ohne selbst etwas

über den Charakter auszusagen oder tiefere Bedeutung zu haben. In der Praxis sind Plot Devices

daran zu erkennen, dass sie mechanisch wirken: Die Hauptfigur findet zufällig eine Visitenkarte,

die sie zum Gegner führt. Ein überraschender Anruf setzt die Verfolgung in Gang. Ein verlorener

Gegenstand wird zur Handlungsschleife. Sie sind effizient — manchmal unvermeidlich —, aber sie tun

wenig für Charakter-Psychologie oder emotionale Authentizität. Ein schwacher Film häuft sie: jede

Szene ein Zufall, jede Wendung ein konstruierter Mechanismus. Ein starker Film tarnt sie besser,

bindet sie in Charakterlogik ein oder minimiert ihre Präsenz. Problematisch werden Plot Devices,

wenn sie unvermotiviert bleiben oder wenn ein Drehbuch sich auf sie verlässt, statt Konflikte aus

Charakterwillen hervorgehen zu lassen. Ein Brief, den der Protagonist selbst sucht und findet —

weil er verzweifelt ist — wirkt organischer als ein Brief, der einfach auf den Tisch fällt. Im

Schnitt zeigt sich schnell, ob solche Momente glaubwürdig sitzen oder ob sie den Zuschauer

herausreißen. Drehbücher, die überzeugen, minimieren solche synthetischen Wendepunkte und lassen

die Charaktere ihre Geschichte durch ihre Entscheidungen vorantreiben, nicht durch äußere

Zufallsgeneratoren. Mit Exposition und MacGuffin verwandt, aber präziser: Ein Device ist kein

rätselhaftes Objekt wie ein MacGuffin, das durchgehend rätselhaft bleibt. Es ist gezielt

platziert, um einen bestimmten narrativen Effekt zu erzielen. Im Gespräch mit dem Drehbuchautor

lohnt die Frage: Kann dieser Moment anders motiviert werden? Oder ist hier bewusst pragmatisch

vorgegangen — und die Künstlichkeit akzeptiert?
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